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Neue Beleuchtstechnik beispielsweise Energiesparlampen oder LED-Lichtquellen sollen die alten
Glühlampen ersetzen, weil sie nicht so viel Energie für die Erzeugung des Lichtes verbrauchen. Die
Techniken bringen tatsächlich einen Vorteil, was die Einsparung von Energie für das Licht betrifft.
Allerdings tragen sie nicht zur Erwärmung der Wohnräume bei, wie das die Glühlampen getan
haben.
 
Aber! Welche Nachteile sind mit der neuen Technik verbunden?
Wie bei Arzneimitteln, die gut wirken, sollte man sich auch bei  Energiesparlampen oder LEDs
über mögliche Risiken oder Nebenwirkungen informieren.   "Fragen Sie ihren Arzt oder
Apotheker!"

Einerseits wird über einfache Dinge wie die Lichtfarben oder das flackernde Licht diskutiert - beides
könnte das Wohlbefinden stören -, andererseits gibt es aber ernstzunehmende Argumente, die
neue Beleuchtung nicht überall einzusetzen.
Denn beide Techniken können körperlichen Stress auslösen.
Bei der Energiesparlampe sind es mehrere Faktoren, die dafür verantwortlich sind. 
energiesparlampe.htm

Auch bei LEDs gibt es erheblichen Nebenwirkungen, wenn man sich in unmittelbarer Nähe
dauerhaft aufhalten will.

Der Leser möge einmal in die Lichtabteilung eines Baumarktes gehen und dabei darauf achten
(spüren), wie er sich fühlt, wenn er sich den Leuchtmitteln nähert und einen Abstand von etwa
15  bis 5 Metern unterschreitet.

Auch ein Besuch in einem Technikmarkt mit vielen Videobildschirmen mit LED-
Hintergrundbeleuchtung ist für die Beurteilung der spürbaren Eigenschaften von LEDs gut
geeignet. Hier könnte der testende Besucher bis etwa 5 Metern Entfernung von den Geräten etwas
bemerken. 
Doch selbst wenn man den Einfluß der LEDs nicht bewußt mitgekommt, kann diese neue Technik
unbemerkt im Unterbewußtsein Spuren von Stress hinterlassen. 

Die Folgen könnten ähnlich zeitverzögert auftreten und zwar wie bei so vielen heute als Umweltgift
bekannten Wirkstoffen erst nach einigen Jahren (DDT, Formaldehyd, Holzschutzmittel, Asbest
etc.). 

Die Antwort "Ich merke nichts" hat in diesen Fällen nicht weitergeholfen. Viele Betroffene sind
heute krank, obwohl sie zunächst nichts bemerkt haben. 
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(private Mitteilung eines   Ganzheitlich orientierten ZahnMediziners W. Burk 
http://www.oldenburk.de/  )

"Zunächst sofortige Erwärmung, die aber binnen weniger Sekunden in das Gegenteil
kippt. Danach „Kippschwingen“,- „schaukelnde“ Reaktionen. Das habe ich schon einige
Male erlebt, wenn der Organismus nur grenzwertig regulieren kann. Er versucht es,
kommt aber nicht zurecht, weil die Ursache ihn dekompensiert."

Abb. 02-01: Infrarotaufnahmen einer Person, die mit einer abgedeckten Taschenlampe
"bestrahlt" wird.
Aufnahmezeit, links  20:07:25, rechts 20:08:45, also 15 Sekunden nach Einschalten der
Lampe.
Auffallend sind die Temperaturenverschiebungen von Nase und Untergesicht. (W. Burk)
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Abb. 02-02: Taschenlampe und Holzbrett (W. Burk)

Experimente mit "biopulsar" ?? sind geplant.

Experimente mit biologischen Zellen  (Vorschlag siehe unten) 

Experimente mit Pferden



LED-Stress, Biosensor, Friedrich Balck

http://www.biosensor-physik.de/biosensor/led-stress.htm[15-12-2015 21:27:21]

Abb. 02-03: Laserpointer und schwarzes Tuch (FB)
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Abb. 02-04: Experimente mit Pferden. 
In einem schwarzen Tuch befindet sich ein Laserpointer. Der Halter des Pferdes (rechts)
schaltet den Laser im Abstand von etwa Viertel-Minuten unregelmäßig ein und aus.
Das Pferd reagiert unerwartet: es kommt in einen Entspannungszustand. Es nimmt den Kopf
langsam herunter, es fängt an zu kauen.  Video: MOV06E-pferde-goep...  02:02 (FB)
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Abb. 02-05: Auch hier hält der Halter des Pferdes (links) einen Laserpointer, der in ein
schwarzes Tuch eingepackt ist. Der Laser wird in größeren Zeitabständen ein und
ausgeschaltet. Dieses Pferd reagiert ähnlich wie das weisse Pferd.
Video: MOV06D-pferde-goep...  0:13 (FB)

3. mögliche Konsequenzen

Privatperson
Sofern  man sich in seinen Wohnräumen für LED-Beleuchtung entscheidet, trägt man die
Verantwortung für die daraus entstehenden Folgen. Eine Rückkehr zu herkömmlichen Lampen
(auch zum Testen) wäre verhältnismäßig einfach durchführbar.
Bei einem neuen (größeren) Fernseher oder Computermonitor wäre ein Rückschritt schon etwas
schmerzhafter.

Arbeitgeber
Arbeitgeber, die ihre Mitarbeiter einer LED-Beleuchtung aussetzen, sollten sich der
Verantwortung bewußt sein.
Dies gilt auch bei Bildschirmarbeitsplätzen und Monitoren mit LED-Hintergrundbeleuchtung.

Öffentliche Einrichtungen
Beispielsweise bei Schulen, Energieversorgern, die die Straßenbeleuchtung auf LED umstellen,
dürfte das Problem komplexer sein.
Schüler können nicht ausweichen. Ein Hausbesitzer im Wirkungsbereich der LED-Lampen (die
Reichweite der spürbaren Effekte einer Straßenlaterne geht bis etwa 15 Meter) kann sein Haus
nicht versetzen.
Die juristischen Folgen einer solchen gesundheitlichen Beeinträchtigung sind bei allen Planungen
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von Umbaumaßnahmen im Vorfeld zu klären.
Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Hersteller bzw. eine Garantie für die Übernahme von
möglichen Folgekosten bei gesundheitlicher Beeinträchtigung wäre dabei sehr hilfreich.

Im letzten Jahrhundert hat man zuvor mit gutem Gewissen zugelassene Baustoffe verwendet,
deren Entsorgung heute ein großes Problem darstellt  z.B.  Asbest,  Holzschutzmittel.
Erst als die gesundheitlichen Folgen juristisch nachweisbar waren, wurden die Baustoffe aus dem
Verkehr gezogen.

"Ein womöglich gesundheitsschädliches "Hyperschall"-Problem kann allerdings erst
konstruktiv und proaktiv angegangen werden, wenn es mit physikalischer Messtechnik
qualitativ nachgewiesen und quantitativ erfaßt werden kann. Bis dahin kann man es
geflissentlich ignorieren und weiterhin auf ungebremste Wachstumsraten in der LED-
Beleuchtung hoffen, bevor der Gesetzgeber sich unter Umständen genötigt sieht, im
Sinne des Verbraucherschutzes regulierend einzugreifen. Solange die nur von
besonders sensiblen Individuen gefühlten aber ansonsten unsichtbaren LED-Strahlen
nicht physikalisch nachvollziehbar dingfest gemacht werden können, ist man auf
hypothetische Spekulationen zu Ursache und Wirkung angewiesen und ein
unmittelbarer Handlungsbedarf nicht vermittelbar."
Hans W. Diesing    http://www.elektroniknet.de/optoelektronik/ledlighting/artikel/87898/2/

Empfehlung

Testen Sie selber!

Jemand schaltet für Sie als Versuchsperson eine LED abwechselnd ein und aus. Das Licht
der LED sollte abgedeckt sein z.B. durch Holz oder Karton. Sie bleiben beim Test am
gleichen Ort stehen.
Bitte keine Eile, lassen Sie zwischen Ein- oder Ausschalten mindestens eine Minute
verstreichen.
Die spürbaren Effekte brauchen mehrere Sekunden bis sie sich bemerkbar machen und auch
wieder verschwinden.
Dies verhält sich anders als beim Licht, das sofort mit dem Einschalten sichtbar wird.

Sie gehen in einen LED-Bereich hinein- und hinaus und suchen dabei dessen Grenzen, z.B.
Sie bestimmen den Abstrahlwinkel eines LED-Bildschirms, einer Taschenlampe oder einer
Deckenleuchte.
Langsam gehen, bei den ersten spürbaren Anzeichen vorsichtig auf die LED-Quelle vor- und
zurückgehen.
Zur Bestätigung Ihrer eigenen Beobachtung wechseln Sie anschließend den Ort und suchen
dort erneut eine Grenze.
Bei symmetrischen Objekten sollten auch die spürbaren Grenzen entsprechend sein.

 
Vermeiden Sie LED-Licht bei Dauerbeleuchtung zum Wohnen und zum Arbeiten! So wie es die
Motten in dem obigen Beispiel tun.  

4. einige Testmöglichkeiten
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Abb. 04-01: LED-Bildschirme, Fernseher.
Bis zu einer Entfernung von etwa vier Metern sind die LEDs in den Bildschirmen als
unangenehm (im Sinne von körperlichem Stress) zu spüren.   (FB)

Abb. 04-02: Zum Testen: LED-Lampe, das Licht scheint auf das Holzbrett und geht da nicht
hindurch.
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Einfache Verpackung für eine Stirnlampe mit Frühstücksbrett und Kaffeetasse. (FB)

Abb. 04-03: Zum Testen
Die gebrauchsfertige Version, der LED-Strahl zeigt nach unten. Die für den Streß
verantwortliche "Strahlung" durchdringt das Holzbrett. Man halte sich diese Kombination an die
Schläfen direkt oder mit etwas Abstand im Winkel von etwa 30,  45 oder 60 Grad. (FB)

Abb. 04-04: Eine LED-Lampe beleuchtet einen Fußboden mit Fliesen, darunter ist eine
Betondecke. Weiter im nächsten Bild. . . (FB)
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Abb. 04-05: . . . Fortsetzung vom vorherigen Bild:
Unterseite der Kellerdecke aus Beton. Die Position der LED läßt sich durch Spüren bestimmen,
da offensichtlich eine bisher unberücksichtigte "Strahlung" von der Lampe ausgeht. (FB)

LED-Profilschienen  4x15 LEDs,  6 Watt, kaltweiß 

Die regelmäßig angeordneten Elemente wirken extrem stark, besonders wenn die Streifen exakt
parallel nebeneinander liegen.
Empfohlener Mindestabstand: 4 Meter.
Zum Test (Abschirmung) wurden die LED-Streifen in Rohre aus unterschiedlichen Materialien
gesteckt. 
Ergebnis: Das Licht ist danach nicht mehr zu sehen, aber die spürbaren Effekte bleiben
intensiv. Beim Durchgang durch die Rohrwand hat sich ihre Qualität etwas verändert. 
Durch die exakt regelmäßige Anordnung entstehen Resonanzen, die zusätzlich spürbare Effekte
hervorrufen.  formstrahler

Für das Fotografieren wurden die Rohre ein Stück in Längsrichtung verschoben, damit man die
Beleuchtung sehen kann.

http://www.biosensor-physik.de/biosensor/formstrahler.htm
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Abb. 04-06: vier Streifen mit je 15 LEDs. Die regelmäßige Anordnung der gleichen Objekte auf
einem Streifen gehen spürbar in Resonanz auch ohne Strom. Mehrere gleichartige Streifen
parallel nebeneinander verstärken den Effekt. (fB)

Abb. 04-07: Die kleinen LEDs aus der Nähe. (FB)
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Abb. 04-08: Wenn Strom fließt, erhöht sich der spürbare Stress erheblich. Die Wirkung geht
durch ein Eisenrohr mit 1 mm Wandstärke. (FB)

Abb. 04-09: geht durch Aluminiumrohr mit 2 mm Wandstärke (FB)
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Abb. 04-10: geht durch 1 mm Wandstärke bei einem Kunststoffrohr (Elektroinstallation) (FB)

Abb. 04-11: und durch 1 mm Wandstärke Kupferrohr (FB)

Abb. 04-12: auch 1 mm dickes Alublech wird durchdrungen. (FB)
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Abb. 04-13: Bild wurde absichtlich unterbelichtet. Die LED Streifen bei Sonnenlicht. 
In dieser Anordnung ist ein Mindestabstand von vier Metern nötig, wenn man
außerhalb der durch die LEDs verursachten spürbaren Effekte (Stress) bleiben will.
(FB)

Abb. 04-14: Thema Energiesparen mit LEDs, Ausstellung im Landkreis Forchheim.
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Für Sensitive ist dies ein "Gruselkabinett". (FB) 

Abb. 04-15: Veranstaltungsraum im Aula-Gebäude der TU-Clausthal, hier finden auch Konzerte
statt.
An den Eckpunkten der Vierecke ist jeweils neben den Leuchtstoffröhren ein LED-Strahler
angebracht. (FB)
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Abb. 04-16:  Leuchtstofflampen aus, LED-Strahler ein. Bei der regelmäßigen Anordnung der
Strahler gibt es Resonanzeffekte, die den spürbaren Stress noch weiter verstärken.
Siehe Bemerkung oben "11. Konzertsaal".  (FB)

Abb. 04-17: In der Eisenbahn, demnächst nur noch LED-Beleuchtung, Doppelstockwagen in
Hamburg (FB) 
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Abb. 04-18: Eisenbahnwagen, lange Kette mit LEDs. (FB)

                                                                                                                    1 Aus 2 Ein

5. Neue Beleuchtung in den Autobahntunneln der A71  von der A38 bei Sangerhausen bis
zur Bayrischen Landesgrenze.

Bisher waren die fünf Tunnel im Thüringer Wald  (davon der Rennsteig-Tunnel etwa 8 km lang)
mit gelbem Natriumdampflicht ausgerüstet.
Seit Mitte 2013 ist ein sechster Tunnel, der Schmücke-Tunnel südlich von Sangerhausen
hinzugekommen.
Er ist mit LED-Technik beleuchtet.

Anfang September 2013 ist nun auch ein weiterer, der südlichste Tunnel, im Thüringer Wald auch
auf LED-Technik umgerüstet.

Zur Zeit kann der Autofahrer testen, ob und wie stark ihn das hellere und weiße LED-Licht oder
das gelbe Natriumlicht (mit wenig Farbkontrast) körperlich stresst.

Abb. 05-01: Der Schmücke-Tunnel auf der A71 (Eröffnung 2013) ist mit LED-Technik
ausgerüstet. (FB)
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